
 

HÖRDT. Die Auswertung der Frage-
bögen zur Breitband-Situation in
Hördt ist endgültig abgeschlossen.
Die Rücklaufquote liegt bei 24,10
Prozent; damit hat fast jeder vierte
von 1050 Haushalten bei der Erhe-
bung mitgemacht.

Die straßenabschnittsgenaue Umfra-
ge ergab, dass Hördt mit breitbandi-
gem Internet unterversorgt ist (wir
berichteten). Nun könnten ernsthaf-
te und verbindliche Gespräche mit
Netzanbietern geführt werden, so Ju-
so-Kreisvorsitzender Benjamin En-
gelhardt. SPD-Jugendorganisation
und örtliche SPD-Ratsfraktion haben
den Fragebogen entwickelt.

52 Prozent der Befragten nutzen
laut Umfrage das Internet privat, 31
Prozent zusätzlich beruflich, 10 Pro-
zent privat, beruflich und gewerb-
lich. 90 Prozent der Umfrage-Teilneh-
mer surfen mittels DSL im Internet.
„Bei der Geschwindigkeit zum He-
runterladen von Daten stehen knapp
13 Prozent laut Jusos und SPD nur
bis zu 384 Kilobit pro Sekunde zur
Verfügung, was „DSL light“ entspre-
che. 45 Prozent hätten eine Übertra-
gungsrate von bis zu 1024 Kilobit
pro Sekunde nutzen und 21 Prozent
bis zu 2048.

Auf der Markterkundungsplatt-
form der Breitband-Initiative des
Landeswirtschaftsministeriums wer-
den derzeit Netzanbieter gesucht,
die Hördt ohne öffentliche Mittel flä-
chendeckend ans Breitband-Internet
anbinden. Hördts Rat hatte dieses so
genannte Interessenbekundungsver-
fahren auf Antrag der SPD-Fraktion
im Februar beschlossen. Damit seien
„die Voraussetzungen für eine mögli-
che Beantragung von Fördermitteln
beim Land geschaffen“, so Fraktions-
chef Hans Peter Schmitt. (naf)

Der Rat Hördt diskutiert heute
Abend über einMitbeteiligungsmo-
dell, das das Bistum Speyer zum Be-
trieb des katholischen Kindergar-
tens St. Georg vorgelegt hat.

Die Gemeinde als zukünftiger Eigen-
tümer soll demnach ein Mitsprache-
recht über „personalkostenrelevante
Änderungen“, beispielsweise im Stel-
lenplan erhalten. Auch soll sie Ent-
scheidungen über Anschaffungenmit-
tragen, die teurer als 2000 Euro sind.
Der Wirtschaftsplan soll ihr als Infor-
mation zugestellt werden. Zudem sol-
len kommunale Vertreter zweimal
jährlich an Sitzungen des Verwal-
tungsrates zum Thema „Kindergar-
ten Hördt“ teilnehmen können.

„Fakt ist, dass im Endeffekt nach
wie vor die Kirche die Entscheidun-
gen trifft", sagt der erste Beigeordne-
te Max Frey (CDU) über den Vor-
schlag. Die Inhalte des Modells seien

„dehnbar wie Gummi“ die Formulie-
rung sei „Wischiwaschi“. Aus Sicht
seiner Fraktion seien Nachbesserun-
gen erforderlich.

Der Streit zwischen Kirche und
Kommune schwelt seit über einem
Jahr. Nachdem die Ortsgemeinde die
Kosten für den Anbau von St. Georg
geschultert hat und das Grundstück
übernehmen möchte, fordert sie ein
„echtes Mitbestimmungsrecht“ vom
kirchlichen Träger. Unter anderem
sollen Grundsatzfragen zu Betrieb,
Personal und Wirtschaftsplan in ei-
nem paritätischen Ausschuss bera-
ten werden. Das Bistum sieht in dem
neuen Vorschlag eine Kompromisslö-
sung. (naf)

INFO
Der Rat trifft sich heute, 20 Uhr, Sit-
zungssaal. Themen: Forstbetreibsplan,
Parkplatz am Kindergarten, Namensge-
bung Neubaugebiet Nord-West II

Der Osterhase wird seine Eier aller
Voraussicht nach bei warmen und
trockenem Wetter verstecken. Das
geht aus der Wetterprognose der
Klimastation Hördt hervor.

Diese Woche dominiert wieder ein
Hochdruckgebiet, das trockene und
warme Luft im Gepäck hat. An die-
sem Trendwird sich über die Osterta-
ge kaum etwas ändern: Es deutet
sich sehr freundliches und sonniges
Wetter an. Mit Niederschlag ist wohl
kaum zu rechnen und es könnte
auch warm werden mit Temperatu-
ren zum Teil deutlich über 20 Grad.
Vereinzelt wird sogar die 25-Grad-
Marke erreicht. „Damit steht uns ein
freundliches Osterfest ins Haus, was
ja keineswegs üblich ist!“, heißt es
im Bericht der Klimastation Hördt.

So freundlich wie sich der April

zurzeit und auch in den kommenden
Tagen gestaltet war der März nicht
immer. Dennoch schien die Sonne
für den ersten Frühlingsmonat schon
recht häufig und Niederschläge gab
es eher selten. So erstaunt es auch
kaum, dass auch schon Temperatu-
ren bis 20 Grad Celsius erreicht wur-
den, während es auf der Seite des
Niederschlags eher ein Defizit zu ver-
buchen gab. Mit einer Gesamtsum-
me an Niederschlägen von gerade
einmal 18,9 Litern je Quadratmeter
war der März ausgesprochen tro-
cken. Da Tiefausläufer nur selten
eine Chance hatten sich wetterwirk-
sam über der Region festzusetzen,
war es auch oft sonnig unter dem
Einfluss von Hochdruckgebieten.

Erst am 18. und 19. März gab es
eineWetterverschlechterung: An bei-
den Tagen war es bedeckt und am
Vormittag des 19. März entluden
sich zum Teil kräftige Regenschauer.
Sie brachten dann an diesem Tag in-
nerhalb von 24 Stunden auch mehr
als 50 Prozent des gesamten im
März gefallenen Niederschlags. Mit
immerhin 10,1 Litern pro Quadrat-

meter war es dermit Abstand nieder-
schlagsreichste Tag des Monats.

Der März war mit einer Mitteltem-
peratur von 7,9 Grad Celsius etwas
zu warm und mit einer Nieder-
schlagssumme vonweniger als 20 Li-
tern pro Quadratmeter auch deutlich
zu trocken. Die monatliche Höchst-
temperatur lag bei 20,0 Grad und
wurde am 25. März erreicht. (srin)

NOTRUFE & NOTDIENSTE
Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt,
Rettungsleitstelle 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Pfalzklinikum
Klingenmünster 06349 900-2020
Stadtwerke 01801 794794
Telefonseelsorge 0800 1110111
DRK-Service und
Krankentransport 19222
Sozialstation
Rülzheim 07272 919177
Ök. Sozialstation
Germersheim/AHZ 07274 7045-0
oder 0170 9138-202

APOTHEKEN
Lustadt: Andreas-Apotheke, Mozartstr.
5, Tel. 06347 973000.

Hatzenbühl: St.-Wendelin-Apotheke,
Luitpoldstr. 98, Tel. 07275 8621.

Hagenbach: Marien-Apotheke, Mari-
enstr. 2, Tel. 07273 1224.

Notdienst-Apotheke im Festnetz und
im Mobilfunknetz unter Tel. 01805
258825 plus Postleitzahl zu erfah-
ren, 0,14 Euro/Min. aus dem Fest-
netz, Mobilfunk max. 0,42 Euro/Min.
oder im Internet www.lak-rlp.de.

ARZT
Kandel: Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale an der Asklepios-Klinik, Luit-
poldstraße 14, Tel. 07275 19292.

Germersheim: Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale an der Asklepios-Kli-
nik, An Fronte Karl 2, Tel. 07274
19292.

LEIMERSHEIM. Jule Barz ist acht Jah-
re alt und spielt in der Schülerkapel-
le des Musikvereins Leimersheim
Querflöte. Am vergangenen Sonn-
tag erhielt sie vom Kreismusikver-
band zusammen mit 53 weiteren
Jungmusikern das Jungmusiker-
Leistungsabzeichen in Bronze. Das
Besondere: Seit Einführung des Leis-
tungsabzeichens in den 80er Jahren
ist Jule mit acht Jahren mit Abstand
die Jüngste, die diese Auszeichnung
erhalten hat, berichtet Verbandsju-
gendleiter Matthias Wolf.

Das Durchschnittsalter liege bei 13,
14 Jahren. Dass Jule bereits mit acht
eine solche Prüfung absolvierte, sei
auch eine Auszeichnung der exzel-
lenten Schülerarbeit im Verband,
meint Wolf. Ein Lob vor allem für Ju-
les Dirigentin und Musiklehrerin Ju-
lia Neumann. Sie hält Jule für einen
musikalischen Rohdiamanten, bei
der jeder Lehrer die helle Freude
habe, Unterricht zu geben. Beson-
ders schätze sie, dass Jule musikali-
sche Inhalte sofort umsetzen könne.

Bei so viel Talent liegt es nahe,
dass der „Apfel nicht weit vom
Stamm fällt“: Mutter Silvia spielt Sa-
xofon und Vater Andreas ist Blasmu-
siker. Da überrascht es wenig, dass
beide Töchter den Eltern nacheifern.
Auch Jules Schwester Lea (11) spielt
in der Schülerkapelle Klarinette. Und
das macht Jule besonders viel Spaß,
gemeinsam mit der großen Schwes-
ter zu musizieren und aufzutreten.
Wie beim Konzert der Schülerkapel-
le, während des Konzertabends ein
musikalisches Sahnehäubchen, ur-
teilt Jules Musiklehrerin.

Mit ihrer Einschulung fing alles an.
In der Schülerkapelle angekommen,
war auch sogleich ihr Talent ent-

deckt. Julia Neumann erinnert sich,
dass Jule bereits bei ihrem Einstand
in der Schülerkapelle durch einen au-
ßergewöhnlichen musikalischen In-
stinkt auffiel. Ein Talent, das auch in
der Blasmusik die „Spreu vom Wei-
zen“ trennt und das, wie Julia Neu-
mann feststellt, sich auch nicht leh-
ren lässt. Damit allein lasse sich aber
noch kein Blumentopf gewinnen.
Neumann: „Die Förderung eines sol-
chen Talents geht nur über tägliche
Proben“. Einen Ehrgeiz, den Jule hat
und den sie zu Hause eher spiele-
risch umsetzt, sagen die Eltern.

Nach ihren größten Erfolgen ge-
fragt, gibt sich Jule eher bescheiden.
Bei einer klasseninternen Weih-
nachtsfeier durfte sie der zweiten
Klasse der Kardinal-Wendel Grund-
schule in Leimersheim Weihnachts-
lieder vorspielen. Das Verbandsju-
gendorchester kennt sie noch nicht,
kann sich aber gut vorstellen, darin
zu spielen. Bei ihrem nächsten gro-
ßen Ziel legt sich fest: Das Jungmusi-
ker-Leistungsabzeichen in Silber will
sie unbedingt machen.

Selbst wenn sie zu Hause keine
Querflöte spielt, bleibt sie im Rhyth-
mus. Der Gardetanz hat es ihr ange-
tan, eine Disziplin, bei der ihr das
Turnen hilft, ein weiteres Hobby der
Achtjährigen. Da bleibt oft nur we-
nig Zeit, mit Freundinnen zu spielen,
denn die täglichen Proben sind
Pflicht. Die Kür kommt danach. Und
so ist die kleine Jule Barz in der Blas-
musik auf einem guten Weg, einmal
eine ganz Große zu werden. (jlba)

Lingenfeld: Volles
Feld bei Regatta
Bei der Ansegel-Regatta des Segel-
clubs Lingenfeld gingen 17 Segelboo-
te vor zahlreichen Zuschauern auf
den 1,8 Kilometer langen Schäfer-
see-Kurs. Nach anfänglich schwacher
Brise frischte der Wind am Nachmit-
tag auf drei bis vier Windstärken auf,
so dass drei Regatta-Läufe ausgetra-
gen werden konnten. Bei den Jollen
siegte Klaus Gerbes. Das Team Ger-
hard Höhl/Andrea Scheurlen setzte
sich bei den Jollenkreuzern durch. In
der Kategorie „Yachten“ belegte
Klaus Hedrich Rang eins. 2011 sind
drei weitere Regatten geplant. Sie fin-
den am 22. Mai (Frühjahrs-Regatta),
19. Juni (Sommer-Regatta) und 18.
September (Herbst-Regatta) auf dem
Schäfersee statt. Start ist jeweils 11
Uhr. Für 17. Juli kündigte Vorsitzen-
der Gerhard Höhl ein Familienfest
an. Die Segelsaison endet am 30.
September. Am 23. Oktober ist
Herbstwanderung. (nti)

Sondernheim: GGS-Kurse
begehrtes Angebot
Bei der Jahreshauptversammlung
der Gymnastikgruppe Sondernheim
(GGS) berichtete Vorsitzende Edith
Schäfer über ein insgesamt ruhiges,
ausgeglichenes Sport- und Geschäfts-
jahr. Die Übungsstunden waren das
ganze Jahr hindurch gut besucht, für
einige Kurse musste sogar zeitweilig
ein Teilnahmestopp ausgesprochen
werden. Eine Überarbeitung der Sat-
zung wurde von der Mitgliederver-
sammlung einstimmig angenom-
men. Edith Schäfer bedankte sich bei
Inge Maus-Dörrzapf, Traudel Bauer
und Kerstin Tetzlaff, die nach langjäh-
riger Mitarbeit im Vorstand für eine
Wiederwahl nicht mehr zur Verfü-
gung standen. Neu in den Vorstand
gewählt wurden Tanja Beron-Grübe-
ner als Sportwartin, Irene Stoll und
Sandra Ackermann sind für die Gerä-
tepflege zuständig. Neuwahlen: Vor-
sitzende: Edith Schäfer; stellvertreten-
de Vorsitzende: Ruth Karr und Kristi-
na Eßwein; Kasse: Carmen Gretschus-
kin; Schriftführerin: Sabine Mölter;
Presse: Susanne Bulmer; Kultur: Gise-
la Pfeiffer; Sportwartin: Tanja Beron-
Grübener; Gerätewartinnen: Irene
Stoll und Sandra Ackermann; Jugend-
wartin: Yvonne Frey; Kassenprüfer
Sportwartin: Tanja Beron-Grübener,
Rosi Mildenberger, Inge Maus-Dörr-
zapf. Info: www.ggs-sondern-
heim.de. (red)

Jule Barz hat recht konkrete Wünsche und Ziele: Sie würde gern im Ver-
bandsjugendorchester mitspielen und will unbedingt das Jungmusiker-
Leistungsabzeichen in Silber bekommen.  FOTO: IVERSEN

Saisonstart im Segelrevier Schäfer-
weiher.  FOTO: LENZ

BÜCHELBERG
Feuerwehr. Am Karfreitag lädt die Feu-
erwehr ab 11.30 Uhr zum Fischessen in
die Mehrzweckhalle ein. (wi)

GERMERSHEIM
Turnerschaft Germersheim. Step-Aero-
bic-Kurs für Teilnehmer mit Grundkennt-
nissen ab 5. Mai, 20 Uhr. - Fitness-Mix-
Kurs, 3. Mai, 20 Uhr. - Yoga-Kurse über
jesechs Einheiten, 3. Mai, von 18.30 bis
19.30 Uhrs und von 19.45 bis 20.45. -
Wassergymnastik-Kurse 5. Mai, 19.15
Uhr beziehungsweise 20 Uhr. Info und
Anmeldung in der Geschäftsstelle mon-
tags bis mittwochs, 9 bis 11 Uhr, mon-
tags auch 17 bis 18 Uhr und donners-
tags 18 bis 19 Uhr. Telefon 07274 4995,
E-Mail: turnerschaft-germersheim@t-on-
line.de. (red)

Pfälzerwald-Verein Germersheim.
Kurzwanderung in Germersheim, Oster-

montag, 25. April. Abschluss im Wander-
heim. Treffpunkt: 14 Uhr Wanderheim.
Auskunft und Anmeldung bei Görlitz, Te-
lefon 07274 3231 oder Berger, Telefon
07274 6506. (red)

HATZENBÜHL
Angelsportverein. Das Karfreitagsfi-
schessen findet 2011 nicht statt. (red)

JOCKGRIM
Schützenverein Diana. Karfreitag ab 11
Uhr Dampfnudel-Essen im Schützen-
haus. Das Schützenhaus ist am von 9.30
bis 16 Uhr geöffnet. Am Ostermontag ist
von 9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet. (red)

KANDEL
Angelsportverein. Arbeitseinsatz am
Donnerstag, 21. April, Zeltaufbau ab 9
Uhr. - Karfreitag-Fischessen ab 11 Uhr. -
Arbeitseinsatz am Samstag, 23. April, Zel-
tabbau ab 9 Uhr. (red)

LUSTADT
Ortsgemeinde. Vorbesprechung Kerwe-
Umzug im Oberdorf am Donnerstag, 21.
April, 19.30 Uhr, Rathaus. (nti)

LINGENFELD
Angelsportverein. Fisch-Essen am Kar-
freitag, 22. April, 11 bis 15 Uhr, Angler-
heim. (nti)

RÜLZHEIM
TSC „Royal“. Neueinsteiger sind in al-
len Gruppen willkommen. Interessierte
kontaktieren Manuela Wünschel, Tele-
fon 07272 774304 oder per E-Mail: ma-
nuela.wuenschel@tsc-royal.de. Kinder-
gruppen ab Freitag, 29. April 14 bis 15
und 15 bis 16 Uhr. Die „Showkids“ ab
Dienstag, 3. Mai, 17.15 bis 18.30 Uhr.
Die Krönchengarde (Jahrgang 2001 bis
2005) trainiert ab 27. April montags von
16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16.15
bis 18.45 Uhr. Die Princessgarde (Jahr-

gang 1997 bis 2000) ab 2. Mai montags
und donnerstags jeweils von 18 bis 20
Uhr. Royalgarde (ab Jahrgang 1996)
montags und mittwochs von 19 bis 21
Uhr. „New Generation“ (ab Jahrgang
1996) ab Montag, 2. Mai montags von
17.45 bis 18.45 Uhr. (red)

SCHWEGENHEIM
SPD-Ortsverein. Fisch-Essen am Karfrei-
tag, 22. April, ab 11 Uhr, Dorfgemein-
schaftsraum. (nti)

WESTHEIM
Angelsportverein. Fisch-Essen am Kar-
freitag, 22. April, 11 bis 15 Uhr, Feuer-
wehrgerätehaus (Industriestraße). Fi-
sche auch zum Mitnehmen. (nti)

WÖRTH
Jazzclub. Jazz Affair am Ostersamstag,
ab 20 Uhr, im No Name in Neulauter-
burg. (red)

Der Hördter Kindergarten ist zurzeit „Spielfeld“ von Kommunalpolitik
und Kirche.  FOTO: VAN

Wenn Jule keine Querflöte
spielt, dann verbringt sie ihre
Freizeit mit Gardetanz.

KURZ NOTIERT

AUF EINEN BLICK

Ingo Krupp stammt aus Rummels-
burg in Pommern, nicht aus Schles-
wig-Holstein, wie am Montag verse-
hentlich berichtet. Wir bitten, den
Fehler zu entschuldigen. (red)

Fünf Jahre früher als andere
GEGENÜBER: Querflötistin Jule Barz erringt mit acht Jahren das bronzene Jungmusikerleistungsabzeichen

ZWISCHEN RHEIN UND REBEN

VG Lingenfeld: Infostand
Kandidat Frank Leibeck
Verbandsbürgermeister-Kandidat
Frank Leibeck (SPD) ist mit einem In-
fo-Stand am Donnerstag, 21. April, 7
bis 9 Uhr, vor der Bäckerei Falk in
Westheim. Am Donnerstag, 21. April,
17 bis 19 Uhr, Lingenfeld am Penny-
Markt. Samstag, 23. April, 7 bis 9
Uhr, Schwegenheim vor der Bäckerei
Hartmann und am Samstag, 23.
April, 9 bis 10 Uhr in Lingenfeld vor
der Bäckerei Abele und von 10 bis
12 Uhr, Penny-Markt. (nti)

Schnelles Internet:
Breitband-Umfrage
abgeschlossen

FEHLERTEUFEL

„Dehnbar wie Gummi“
HÖRDT: Kita-Vorschlag der Kirche trifft auf Skepsis

VOR DER WAHL

Ostern findet im Freien statt
KREIS GERMERSHEIM: März war zu trocken – Ostern wird schön – Wetterbilanz

Für den ersten Frühlingsmonat
schien die Sonne im März
schon recht häufig.
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